
Jahresinformationen 2023 
 

Und er tat es 

wieder! 
Wie die letzten 

Jahre spielte 

Dominic eine 

sehr gutes 

Tennisjahr. 

Dominic 

steigerte sich in 

dieser Saison 

weiter und 

schliesst das 

2023 erstmals 

unter den  

ATP Top 100  

ab.  

Was, wie, wann, wo und warum es dazu kam? Alles in der Reihenfolge. 
 

ATP Ranking 

am 02.01.2023 = 118 

 
 

Dominic begann sein Jahr wieder im 

heissen Australien. Es ging zur 

Qualifikation an die Australien Open. 

Dominic gewann seine ersten beiden 

Matche souverän mit 2:0 Sätzen. Noch 

1 Match vor seinem Grand Slam 

Hauptfeld Debüt entfernt. Doch es 

wollte «noch» nicht sein. Eine knappe 

6:7 / 6:7 Niederlage gegen den stark 

spielenden Franzosen E. Couacaud, 

verhinderte die direkte Qualifikation 

zum Hauptfeld. Bis zum Schluss der 

ersten Hauptrunde wartete Dominic 

gespannt darauf, ob sich noch ein 

weiterer Spieler zurückziehen würde. 

Dominic stand am Schluss als Nummer 

1 in der Lucky Looser (LL) Setzliste. 

Doch leider zog sich keiner aus dem 

Turnier. Somit verpasste Dominic die 

erstmalige Teilnahme in einem 

Hauptfeld nur um Haaresbreite. 



Nach zwei Turnieren in 

Quimper und Vilnius ging es 

weiter nach Italien / Rovereto. 

Zum ersten Mal als «Test Coach» an seiner Seite, 

Dieter «Didi» Kindlmann. Dominic spielte ein super 

Turnier. Didi puschte Dominic von Match zu Match 

und beide harmonisierten sehr gut zusammen. Am 

Schluss setzte sich Dominic, in einem Hammer Finale, 

gegen den einheimischen G. Zeppieri, durch. Der vierte 

Challenger Titel war Tatsache. Dominic stand in seiner 

Karriere Total 5 x in einem Challenger Finale, davon 

gewann er 4. Was für eine Bilanz. Die Presse war voll 

des Lobes, der Leistung von Dominic und zudem hat 

Dominic einen Schweizer Rekord eingestellt. Diesen 

von Stan Wawrinka. Mit U21 = 4 Challenger Titel.  

 

Im März am Challenger Turnier in Lugano stand plötzlich ein sehr bekanntes Gesicht an 

der Seite von Dominic. Peter Lundgren, der schwedische Tennistrainer und langjähriger 

Coach von Roger Federer. Auf der Suche nach dem 

zukünftigen Trainer von Dominic wurde er 2 Wochen 

getestet. Lundgren hat ein enormes Fachwissen 

und seine Tipps waren sehr hilfreich. Körperlich 

jedoch war Peter sehr angeschlagen. 

Dominic erreichte in Lugano das Halbfinale. Leicht 

verletzt, musste Dominic in diesen Match starten. 

Er konnte aber dort, nach gewonnen ersten 

Satz, nicht mehr voll an seine Leistung gehen und 

musste dem Gegner den Sieg überlassen. 

Ausblick Peter Lundgren: 

Peter steht bis heute Dominic mit Rat und Tat zur 

Seite. Er musste sich im Oktober 2023 leider einen 

Teil seines linken Beines amputieren lassen 

und ist nun auf dem Weg zur Besserung.             

Danke Peter. 

 

Nach dem erfolgreichen Turnier in Rovereto und sehr guten Gesprächen hat sich Dominic 

und sein Team dafür entschieden, ab April 2023 einen eigenen vollamtlichen Trainer, in 

der Person von Didi Kindlmann, anzustellen.  

Didi war selbst mal als Profi auf der Tour (bestes ATP-Ranking 130). Er war lange als 

«Hittingpartner» von M. Sharapova unterwegs. Danach war er Coach u.a. von Mertens, 

Kerber, Sabalenka etc. Zudem war er als National-Trainer bis 2021 bei Swisstennis tätig.  














